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V O R W O R T  V O N  P R Ä S I D E N T  R U P E R T  K L E I N

 „Die Welt steht auf kein' Fall mehr 
lang“, heißt es im Nestroy Kome-
ten-Couplet. Und scheinbar ist die 
Menschheit drauf und dran diese 
Welt selbst zu zerstören. Jahrzehnte 
schon ignorieren wir den Klimakol-
laps, über zwei Jahre schon ringen 
wir mit der Pandemie und die letz-
ten Wochen schaut Europa erstarrt 
in die Ukraine. Entwicklungen oder 
Ereignisse die menschengemacht 
oder menschentoleriert wurden. 
Wir müssen lernen, die Alarmsi-
gnale bzw. die Mahnungen der 
Experten ernster zu nehmen. Die 
globale Vernetzung bzw. Verflech-
tung bringt unser Versorgungssys-
tem ins Schwanken. Ein Ausweg aus 
dieser Abhängigkeit kann sein, in 
kleinen Einheiten zu denken. Kleine 
und regionale Kreisläufe zu erhalten 
und zu pflegen. 

Überschaubar und nachhaltig zu 
denken und zu handeln. Natur und 
Mensch müssen mehr im Mittel-
punkt stehen. Nicht alleine als  Roh-
stofflieferant bzw. Konsument, son-
dern als Ergänzung beim Nehmen 
und Geben. 

Die traditionelle Volkskulturarbeit 
kann ein Gegenpol zu dieser rasan-
ten Entwicklung sein. Die Besin-
nung auf dieses sinnstiftende Tun 
und das Miteinander in unseren 
Gemeinschaften helfen das Gaspe-
dal des Konsums zurück zu nehmen. 
Der Wert einer regionalen Mobilität 
muss wichtiger sein als der Billigflug 
in den Urlaub. Das Sauerkraut im 
Winter kann der Neuseeland-Kiwi 
Parole bieten. Kartoffeln aus Afrika 
brauche ich nicht hier. Die Afrikaner 
hungern selbst. 

Mit der Gier nach noch mehr Kon-
sum entwickelt sich auch die Gier 
nach Macht und Einfluss. Und 
irgendwann schwindet Rücksicht 
und Toleranz gegenüber der Natur 
und Mensch.
 
Nicht der Komet wird die Welt zer-
stören, sondern unser ausbeuteri-
scher Lebensstil wird uns auf den 
Kopf fallen…. und das wird sehr 
wehtun….. in jeder Hinsicht.

Einen schönen Sommer….

Euer Präsident Rupert Klein

Zustände – Umstände 
– Auswege……

Funktioniert ganz einfach:
Bestellung mit den eigenen Kontaktdaten und die des Geschenk-Empfängers per Email an 

office@trachten.or.at schicken. Sie erhalten dann ein Exemplar der Zeitschrift, welches als Geschenk 
verpackt werden kann. Ebenso liegt ein Zahlschein für die Jahresabogebühr von 11 Euro bei. 

Viel Freude beim Verschenken!

Ein Jahres-Abo der Zeitschrift "Unser Brauch"

Unser Tipp: Auch ein schönes Geschenk für eine/n Brauchtumsfreund/in!
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T E X T:  D R .  R O S W I T H A  O R A C- S T I P P E R G E RF A C H B E R I C H T  S T E I E R M A R K F O T O :  V O L K S K U N D E M U S E U M  J O A N N E U M  S T E I E R M A R K

Ein vertrautes Geräusch, das in der 
Gegend um Mooskirchen in der 
Weststeiermark seit Generationen 
am Morgen des Pfingstsonntags 
zu hören war, ist in den letzten 
Jahrzehnten allerdings verklungen: 
Das „Wiesba(u)m-Dangeln“ ist Ju-
gendlichen schon durchwegs un-
bekannt, ältere männliche Bewoh-
ner erinnern sich allerdings noch 
gerne daran, wie sie gemeinsam 
mit mehreren anderen Burschen 
diesen Weckruf am Pfingstsonntag 
ausgeführt haben. Ein „Wiesbaum“, 
jene lange Holzstange, mit der man 
das Heu auf dem Heuwagen nie-
dergebunden hat, wurde von zwei 
Burschen geschultert. Zwischen vor-
derem und hinterem Ende der Stan-
ge gingen weitere Burschen, die 
mit Hölzern in einem bestimmten 
Rhythmus auf den Wiesbaum schlu-
gen. 

Langschläfern droht am Pfingstsonn-
tag ein unangenehmer Morgengruß: 
Neben dem wenig schmeichelhaf-
ten Titel „Pfingstlucken“, „Pfingst-
nudel“ oder „Pfingstochs(e)“ er-

hält jenes 
Famil ien-
mitglied, 
das am 
längsten 
s c h l ä f t , 
in man-
chen Re-
g i o n e n 
einen Guss 
W a s s e r 
oder sogar 
ein Büschel 
Brennnesseln 
ins Bett. 

Im oberen Ennstal ist 
zu Pfingsten ein beson-
deres Festgebäck beliebt: 
die Heiliggeistkrapfen.
Hauchdünne Fladen aus einem 
Mehl-Dotter-Rahm-Gemisch werden 
in heißem Fett knusprig gebacken. 
Unmittelbar nach dem Einlegen ins 
Fett wird der Krapfen mit einer Ga-
bel - früher war es ein Holzspan - in 
der Mitte gedreht. Dadurch entsteht 
die unverwechselbare Form, von 
der man sagt, die zarten Falten se-

hen 
aus wie die F l ü g e l 
der Heiliggeisttaube. Fast jede Fa-
milie hat ihr eigenes Rezept und so 
gibt es unzählige Varianten. 

Am fünfzigsten Tag (griechisch: 
pentekosté heméra) nach Os-
tern wird in der christlichen Kultur 
Pfingsten gefeiert. Von der griechi-
schen Bezeichnung leitet sich auch 
der Name des Festes ab. Es gilt als 
Geburtstag der Kirche. Nach bibli-
scher Überlieferung soll der Heilige 
Geist, meist dargestellt als Taube, in 
Feuerzungen auf die versammelten 
Menschen herabgekommen sein. 
In vielen steirischen Kirchen wurde 
im Pfingstgottesdienst durch das 
„Heiliggeistloch“ in der Kirchende-
cke eine hölzerne Taube hinunter-
gelassen, vereinzelt wurden dazu 
sogar auch brennende Wergbüschel 
in den Kirchenraum hinuntergewor-
fen, um die Feuerzungen zu symbo-
lisieren. 

Während in der kirchlichen Lehre 
die Herabkunft des Heiligen Geistes 
zu Pfingsten im Mittelpunkt steht 
und manche Bräuche versuchen, 
den Gläubigen dieses Geschehen 
möglichst anschaulich zu vermit-
teln, ging und geht es in vielen eu-
ropäischen Regionen und auch in 
weiten Teilen der Steiermark in der 
Nacht und den Morgenstunden des 
Pfingstsonntags oft recht unheilig 
zu.

Die Nacht zum Pfingst-
sonntag gilt vor allem 
der in der Süd-, Ost- und 
Weststeiermark als „Un-
ruhnacht“, in der es üblich 
und erlaubt ist, Personen 
in seiner Umgebung - aus 
der Nachbarschaft oder 
Verwandtschaft - mitunter 
recht üble Streiche zu spie-
len. Unter dem harmlosen 
Begriff „Z’sammtrogn“ 
werden Blumentröge und 
Sitzbänke verschleppt, 
Hauseingänge mit Garten-
möbeln und Arbeitsgerä-
ten verbarrikadiert und auf 
manchem Dach sitzt plötz-
lich ein „Pfingstmandl“ 
oder „Pfingstlotter“, eine 
bekleidete Strohpuppe, 
mit der Burschen im Ort le-
digen jungen Frauen recht 
deutlich zu verstehen geben, dass 
es Zeit zum Heiraten wäre. Es wird 
aber auch berichtet, dass Mädchen 
im Gegenzug sogar die Betten von 
Burschen auf die Straße geschleppt 
haben. In der Obersteiermark ist die 
Nacht zum Pfingstsonntag traditio-
nell keine Unruhnacht. Dort ist sol-
cher Schabernack eher in der Nacht 
zum 1. Mai überliefert.

Aus dem Mürztal erzählt die Über-
lieferung, dass der Pfingstsonntag 
der wichtigste Hexentag im Jahr sei. 
Schon in den frühen Morgenstun-
den treffen sich die Hexen auf den 
Almen, sammeln Tau für ihren Wet-
terzauber und die Viehbauern oder 
Almhalter müssen ihre Tiere mit ge-
weihten Dingen vor dem Schaden-
zauber der Hexen schützen.

Pfingstbräuche in der Steiermark
Aus der Vielfalt der Pfingstbräuche, die einerseits stark 
kirchlich geprägt, andererseits von Vegetation und Jahres-
zeit bestimmt sind, sollen hier einige steirische Beispiele 
vorgestellt werden, die vielleicht nicht mehr allgemein be-
kannt sind.

FOTO: Walter Stipperger

"Zsammtragn"/"Zsammziagn" 

"Pfingstlotter"

"Wiesbaumdangeln" 

Hier ein Grundrezept für Heiliggeistkrapfen:
20 dag glattes Mehl
5 Eidotter
1/16 l süßer Rahm
1 El Rum
Anis
1 Prise Salz
Pflanzenfett und Butterschmalz (gemischt) zum Backen

Dotter, Rahm und Rum versprudeln, Mehl, Salz und Anis zugeben. Den Teig 1 
Stunde zugedeckt rasten lassen. Nussgroße Kugeln formen, diese so dünn aus-
walken, dass man darunter Zeitung lesen kann. In einer tiefen Pfanne das Fett 
erhitzen (nicht zu heiß), die Krapfen einlegen und mit einer Gabel oder einem 
Holzspan in der Mitte rasch drehen. Auf beiden Seiten fertig backen. Mit Staub-
zucker bestreut servieren. Vorsicht! Sehr zerbrechlich, aber köstlich… 
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T E X T  U N D  F O T O S :  R U D I  H A C K L

Die Jugendprojekte im Kärntner Volks-
tanz- und Trachtenverband (KVT)
Die Jugendarbeit ist dem KVT sehr 
wichtig. Daher ist es uns ein An-
liegen, in diesem Bereich immer 
wieder innovative Projekte zu ent-
wickeln.
Seit dem Jahr 2008 gibt es alljähr-
lich für Kinder und Jugendliche von 
8 – 15 Jahren das Seminar „Jugend 
tanzt“ im Jugendgästehaus Cap 
Wörth in Velden am Wörthersee. 

Bei jedem Seminar erlebten ca. 80 
Kinder und deren Begleiter ein ab-
wechslungsreiches Programm. Ne-
ben den Schwerpunkten Volkstanz 
und Schuhplatteln werden auch 
alternative Workshops in das Pro-
gramm aufgenommen. Diese sor-
gen für eine Horizonterweiterung 
der Kinder und eine Abwechslung 
im Programmablauf. 

Ein Auszug aus den bisherigen Al-
ternativprogrammen: 
Eine Erste Hilfe Übung mit 10 Stati-
onen gemeinsam mit einer Gruppe 
des Roten Kreuzes, das Pfadfinder-
leben, ein Trommel Workshop, ein 
Afrika Workshop, Showdance, ein 
naturwissenschaftlicher Workshop 
mit vielen Versuchsstationen, das 
Basteln von Instrumenten, das Ken-
nenlernen der Trachten der Kärnt-
ner Täler, Brauchtum in Kärnten, 
die Polizei - dein Freund und Helfer, 
ein Bastel- und Kreativnachmittag, 
Gestaltung eines Seminarlogos, wie 
funktioniert eine Klangschale, ein 
Kochkurs, wie rette ich Lebensmit-
tel, die richtige Mülltrennung und 
der nachhaltige Umgang mit un-
serer Natur, Stoffdruck und vieles 
mehr.

Das Sommercamp „SHAKE THE 
LAKE“ am Hafnersee
Für das Jahr 2022 gehen wir mit un-
serem Jugendangebot einen Schritt 
weiter und organisieren von 10. bis 
16. Juli das Sommercamp mit dem 
Titel „SHAKE THE LAKE“ am Hafner-
see in Kärnten. 
Daniela und Rudi Hackl sowie Anja 
Kuri organisieren das Camp und 
gestalten, natürlich mit weiteren 
Helfern, diese Ferienwoche für die 
Kinder.

Es tut sich was, in der Kreativstube des 
Arbeitskreises Tracht & Nadelspielerei

Trotz erschwerter Umstände – 
pandemiebedingt – konnte der 

Arbeitskreis Tracht & Nadelspielerei 
im heurigen Jahr bereits 3 Work-
shops abhalten.

Für das „Nassfilzen von Hohlfor-
men & Blumen“ gab es sehr gro-
ßes Interesse, sodass wir 2 Termine 
festlegen mussten. Jeweils 8 bis 9 
Personen haben unter fachkundiger 
Anleitung von Susanne Aigner ein 
„Wichtelhäuschen-Windlicht“ ge-
filzt, oder sich an zarten Filzblumen 
mit Stiel versucht.
Beim „Naturkräuter-Kosmetik“ 

Workshop unter der Leitung von 
„Filz und Kraut“ Karin Müllner, wur-
de mit verschiedensten Naturmate-
rialien wie Efeu, Lavendel, Ringelb-
lume; Bienenwachs und Olivenöl, 
wie in einer Hexenküche gekocht 
und gerührt bis das gewünsch-
te Produkt in kleine Döschen oder 
Gläser abgefüllt werden konnte. So 
entstand eine Handcreme, Zahn-
pasta, Deo und Flüssigseife.
Das Haus der Volkskultur in Klagen-
furt bietet für all diese Aktivitäten 
einen geräumigen Seminarraum 
an, den wir übers Jahr verteilt flei-
ßig nutzen zum Handarbeiten und 
für Kreativworkshops! 
Willkommen ist Jede/Jeder mit Inte-
resse an unseren Angeboten. 

Ziel soll es sein, die Kinder, ver-
packt in richtig coolem Ferienspaß, 
für Volkstanz und Platteln zu be-
geistern – sie aber nicht damit zu 
überfordern. Auch Kinder, die bisher 
noch keine Berührung mit Volkstanz 
hatten und in keinem Verein aktiv 
sind, sind herzlich willkommen. Wir 
sind uns sicher, dass diese spätes-
tens im Herbst in einem Verein zu 
finden sein werden. Wir werden im 
Sonnenresort am Hafnersee tanzen, 
platteln, schwimmen, klettern, pad-
deln, Kinoabende und viel Gemein-
schaft erleben dürfen. 
Natürlich sind auch Kinder aus an-
deren Bundesländern herzlich will-
kommen. 

T E X T  U N D  F O T O S :  B A R B A R A  O S W A L D

Alle Infos unter www.shake-the-lake.at .

B E R I C H T E  K Ä R N T E N
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Soviel sei verraten:
Für das Buch, an dem wir seit mitt-
lerweile drei Jahren arbeiten, konn-
ten wir namhafte Mitarbeiter ge-
winnen. Fachleute, die sich schon 
seit Jahren und Jahrzehnten mit 
Trachten beschäftigen. Seien es un-
sere „alten“, historischen Trachten, 
oder die zahlreichen neuen, erneu-
erten Vorarlberger Trachten – alles 
wurde erforscht, beschrieben und 
ins Bild gesetzt. Kein Detail war 
zu unwichtig und jedem Aspekt 
schenkten sie Beachtung.
Denn unsere Trachten verdienen 
unterschiedliche Sichtweisen und 
ebenso das neue Trachtenbuch.
Allein die Arbeiten im Studio un-
seres Fotografen Georg Alfare dau-
erten eine Woche, galt es doch 
perfekte Bilder aller Trachten zu 
machen. Dazu waren eine Friseurin 
und eine Kosmetikerin vor Ort, die 
unsere Trachtenträger mit einem 
kleinen Beauty- und Wellnesspro-
gramm verwöhnten.
Wichtig war uns dabei stets, die 
Persönlichkeit der einzelnen Trach-
tenträger und Trachtenträgerinnen 

zur Geltung zu bringen. Denn auch 
wenn hier und da eine Falte zu se-
hen ist – beim Stoff oder beim Mo-
dell – wir Trachtenträger sind alle 
Menschen, und egal ob jung, alt, 
dick oder dünn: die Tracht steht ein-
fach allen, und alle schauen gut aus 
in ihren Trachten.
Weitere drei Tage war ich selber 
gemeinsam mit Patrick Säly unter-
wegs, der unsere Kunsthandwerker 
ins rechte Licht rückte. Viel haben 
wir gesehen, wunderschöne Werk-
stücke, für die man diese Kunst-
handwerker gar nicht genug loben 
kann.
Auch die Landsmannschaften der 
Steirer, der Südtiroler und der Ost-
tiroler – alle sind Mitglied in unse-
rem Landesverband – erhalten ein 
eigenes Kapitel getreu dem Motto 
des Buches: Trachten in Vorarlberg. 

Die auf Ende Mai angesetzte Prä-
sentation unseres Buches ist der-
zeit noch offen, denn so ein Buch-
projekt
ist eine große Sache und letztlich 
hat alles viel länger gedauert als 

geplant. Auch Corona hat uns ein 
ums andere Mal zurückgeworfen, 
sei es bei den Texten, den Fotogra-
fen oder der Druckerei.
Doch schon jetzt gilt unser großer 
Dank allen Unterstützern, beson-
ders dem Land Vorarlberg und wei-
teren 40 Sponsoren, darunter alle 
Städte und sehr viele Gemeinden 
und Regionen unseres Landes.

Und wie immer gilt:
Wenn miar eppas machan, denn 
g’hörig. In diesem Sinne wünschen 
wir allen viel Vorfreude auf das tol-
le Buch, das auf der sprichwörtliche 
Zielgeraden ist. Wir werden es auf 
jeden Fall noch in diesem Halbjahr 
präsentieren. 

Die Trachten in Vorarlberg

B E R I C H T  V O R A R L B E R G T E X T:  U L R I K E  B I T S C H N A U
F O T O S :  G E O R G  A L FA R E

Aufgepasst: Das Bundesjugendseminar findet heuer in Vorarlberg statt. Von 15.-19. Juni 
wird im Schloss Hofen in Lochau getanzt, musiziert und gemeinsam die Vorarlberger 
Volkskultur erkundet. Meldet euch gleich bei eurem Landesverband an! Die ÖTJ und der 
Trachtenverband Vorarlberg freuen sich auf spannende Tage im Ländle. 

Der Titel des neuen Buches – „Die Trachten in Vorarlberg“ – verrät dem Leser, der 
Leserin bereits den Inhalt. Aber wie sind die Trachten beschrieben, wer sind die Au-
toren, und ist es ein Buch wie jedes andere, oder erwartet uns etwas ganz Besonde-
res? Lasst euch überraschen!

A N K Ü N D I G U N G E N
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Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Mit dem Zug nach Bregenz, dann mit 
dem  19er Bus nach Lochau oder mit 
dem Zug (S1) nach Lochau und mit 
dem Bus bis Schloss Hofen.

Bauernkriegsspiel "So wolle Gott uns gnädig sein" in St. Agatha
Die Spieltermine: 

Freitag, 3. Juni | Samstag, 4. Juni | Sonntag, 5. Juni | Freitag, 10. Juni | Samstag, 11. Juni 
jeweils um 20 Uhr. 

Jeweils ab 17 Uhr können sich die Besucher bei einem historischen Markt mit altem Handwerk und 
kulinarischen Leckerbissen auf das Bauernkriegsspiel einstimmen. 

Nähere Informationen gibt es unter www.st-agatha.at oder www.bauernkriegsspiel.at.  


